
1. Präambel 
Die Kath. Landvolkbewegung im Bistum 
Münster (KLB) vertritt die Interessen und An-
liegen der Menschen im Ländlichen Raum. 
Grundlage des Handelns sind der christliche 
Glaube und die katholische Soziallehre. Als 
katholischer Verband ist die KLB Teil der Kir-
che. Die Solidarität mit allem Leben und die 
Bewahrung der Schöpfung sind zentrale An-
liegen. 
 

2. Wer wir sind 
Der Verband wurde 1955 gegründet und hat 
heute Familien- und Einzelmitgliedschaften. 
Die KLB arbeitet je nach Struktur auf Orts-, 
Bezirks-, Kreis-, Regional- und Diözesan-
ebene. Darüber hinaus gibt es in vielen Orten 
Einzelmitglieder. Der Diözesanvorstand ist das 
höchste Leitungsgremium. 
Auf Diözesanebene koordinieren und planen 
der ehrenamtliche Vorstand und die hauptamt-
lichen Mitarbeiter/innen der Diözesanstelle die 
Aufgaben und Fragestellungen des Verban-
des. 
Inhaltlich widmet sich die KLB den Fragen des 
Ländlichen Raumes, der Kultur und der Land-
wirtschaft. Schwerpunkte der Arbeit sind die 
Mitgestaltung des Ländlichen Raums, Fragen 
der Pastoral auf dem Lande sowie intensive 
Kontakte zu ost- und außereuropäischen Län-
dern. Die KLB ist Mitglied der KLA-Land NRW, 
der KLB Deutschlands und des Internationalen 
Landvolkdienstes. Allen Einrichtungen gilt un-
sere Unterstützung. Zeichen des Landvolkes 
sind Kreuz und Pflug. In unseren Anliegen und 
unserer Arbeit sind wir eng mit der Kath. 
Landjugendbewegung (KLJB), den Kath. 
Landfrauen (KLFB) und dem Referat Land-
seelsorge im Generalvikariat verbunden. 

3. Wie wir uns verstehen 
Als Katholisches Landvolk verstehen wir uns 
als Glaubens-, Bildungs- und Aktionsgemein-
schaft engagierter Christinnen und Christen im 
Ländlichen Raum. Wir setzen uns ein: 
- für das Leben auf dem Land und eine 

solidarische, generationsübergreifende 
Dorfgemeinschaft 

- für christliche Werte im Familienleben und 
eine kinderfreundliche Gesellschaft 

- für eine ansprechende, flächendeckende 
Pastoral auf dem Lande  

- für den Schutz von Umwelt, Natur und eine 
bodenständige, die Schöpfung achtende 
Landwirtschaft 

- für die weltweite Solidarität  
Alle Aktivitäten des Verbandes dienen dazu, 
Gemeinschaft zu stiften und fördern die Identi-
fikation der Mitglieder mit dem Gesamtver-
band. 
 
♦ Eine lebendige Gemeinschaft bilden  
Die Basis des Verbandes sind seine Mitglie-
der. Für eine lebendige Gemeinschaft ist eine 
Kommunikation unter den Mitgliedern und zwi-
schen den verschiedenen Ebenen unabding-
bar. Der Verband will Sprachrohr des Ländli-
chen Raumes sein. Er will die Mitglieder er-
muntern, ihre Anliegen und Belange zur Spra-
che zu bringen. 
Voraussetzungen dafür sind: 
- das Wahrnehmen des anderen und Ernst-

nehmen seiner Ansichten, 
- die Toleranz gegenüber Andersdenkenden, 
- die Ermutigung und Befähigung, die eigene 

Position in Kirche und Gesellschaft einzu-
bringen. 

 
♦ Miteinander leben - Leben teilen 
Der Verband bietet einen Rahmen in dem 
jede/r ihr/sein Leben zur Sprache bringen 
kann.  

Nicht nur Sorgen und Nöte, sondern auch Le-
bensfreude sollen zum Ausdruck kommen. 
Geselligkeit und gemeinsames Feiern sowie 
Fahrten haben dabei einen hohen Stellenwert. 
Indem Leben mitgeteilt und geteilt wird, ent-
steht Zugehörigkeit und Solidarität, die sich in 
gegenseitiger Unterstützung ausdrücken. 
 
♦ Miteinander lernen – Wissen teilen 
Als KLB ist es unsere Aufgabe, Menschen in 
ihren verschiedenen Lebens- und Lernsituati-
onen zu begleiten und die Auseinanderset-
zungen mit neuem Wissen zu ermöglichen. In 
Seminaren, Arbeitskreisen und Bildungsfrei-
zeiten unterstützen wir Menschen auf ihrer 
Suche nach gelingender Partnerschaft und 
Familie, fördern Toleranz und Dialogfähigkeit 
und zeigen Wege zum Verständnis zwischen 
den Generationen. 
 
♦ Miteinander glauben - Glauben teilen  
Als Glaubensgemeinschaft schaffen wir Mög-
lichkeiten, den Glauben zur Sprache zu brin-
gen, ihn zu bezeugen und im Glauben zu 
wachsen. Glaubensseminare, Besinnungs-
tage, Vortragsreihen und Wallfahrten, altersge-
recht angeboten, bilden vielfältige Möglichkei-
ten und Zugänge für die Erwartungen und Be-
dürfnisse suchender Menschen. 
 

4. Was wir wollen 
♦ Katholische Soziallehre mit Blick auf 

den Ländlichen Raum  
Wir engagieren uns für eine schöpfungs- und 
generationsgerechte sowie nachhaltige Ent-
wicklung im Ländlichen Raum. Wir sind offen 
für neue Entwicklungen und Veränderungen, 
die der Entfaltung und Entwicklung der Men-
schen dienen. Entscheidende Kriterien sind 
dabei die Grundprinzipien der katholischen 
Soziallehre: Personalität, Solidarität und Sub-
sidiarität. 



 
♦ Solidarität bezeugen für den Ländlichen 

Raum und die Landwirtschaft 
Weil unsere Wurzeln in einer bäuerlich ge-
prägten Landwirtschaft liegen, geben wir den 
Familien im Ländlichen Raum durch unsere 
Bildungsangebote und Familienberatung kon-
krete Unterstützung und setzen uns für das 
Wohl der Landwirtschaft ein. 
In Gesellschaft und Kirche sind wir Interes-
senvertreter der Menschen im Ländlichen 
Raum. Wir verfolgen kritisch die Entwicklun-
gen auf dem Lande, beziehen Position zu ak-
tuellen Fragen und veröffentlichen Stellung-
nahmen. Darüber hinaus führen wir einen 
ständigen Dialog mit den im Ländlichen Raum 
aktiven Organisationen und Verbänden sowie 
den Entscheidungsträgern in Politik, Wirt-
schaft, Kirche und Verwaltung. 
 
♦ Für Solidarität in der „Einen Welt“ ein-

treten 
Unsere Solidarität gilt über unsere Grenzen 
hinaus auch den Armen dieser Welt. 
Über Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit tragen 
wir zur Bewusstseinsbildung in unserem Ver-
band und in der Diözese bei. Wir beteiligen 
uns an Kampagnen und Aktionen für eine ge-
rechtere und friedlichere Eine Welt. Das 
Thema "Internationale Solidarität" hat in unse-
rem Verband durch gezielte ländliche Projekte 
einen hohen Stellenwert. 
 
♦ Wir beteiligen uns aktiv am Leben der 

Kirche auf dem Land 
Die KLB ist eingebunden in den Kontext der 
Kirche, sei es vor Ort, auf der mittleren Ebene 
oder in der Diözese. Unsere Aufgabe besteht 
darin, die spezifischen Themen des Verban-
des einzubringen und zu vertreten. Auf diese 
Weise kann unser Verband entsprechende 
Impulse geben und das kirchliche Leben auf 
dem Land mitgestalten.  

 
♦ Öffentlichkeitsarbeit nach innen und 

nach außen 
Ein wichtiges Organ für uns ist "Land aktiv". 
Die Verbindung zwischen einer bundesweit er-
scheinenden Monatszeitschrift und unseren 
Nachrichten auf den Gelben Seiten, sowie un-
sere Internetseite bieten uns eine Brücke zu 
den Mitgliedern wie zur Öffentlichkeit. 
 

5. Bildungseinrichtungen 
Die KLB ist besonders mit der Landvolkshoch-
schule „Schorlemer Alst“ (Freckenhorst) und 
der Heimvolkshochschule „Wasserburg Rin-
dern“ (Kleve-Rindern) verbunden. Sie sind für 
die Menschen der Region Münsterland und 
der Region Niederrhein jeweils ein bedeuten-
der Bildungs- und Begegnungsort. 
 

6. Werbung neuer Mitglieder 
Die Mitglieder des Verbandes können beacht-
liche Potentiale an Lebenserfahrung, Fach-
kompetenz, Kreativität, sozialer Kompetenz, 
politischer Erfahrung und die verschiedensten 
Talente einbringen.  
Gerade junge Mitglieder und ihr Engagement 
für den Ländlichen Raum sind für die Zukunft 
des Verbandes und dessen Weiterentwicklung 
von großer Bedeutung. 
Daher ist die Werbung neuer Mitglieder eine 
wichtige Aufgabe aller.  
 

Der Prozess geht weiter 
Mit der Verabschiedung des neuen Leitbildes 
beim Verantwortlichentreffen 2004 ist der Pro-
zess nicht abgeschlossen. Die Ziele des Leit-
bildes werden regelmäßig überprüft. Anregun-
gen, Ergänzungen und Kritik sind gefragt. 
 

Münster, den 24. November 2004 
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